Prof. Dr. E. KAUSEN                                                                               TI-Programme

FH Gießen-Friedberg                       RUNGE                                           
Fachbereich MNI                     RUNGE-KUTTA-Verfahren                                © 2003  
Diese Beschreibung gilt für den TI Voyage 200; für den TI 92 Plus, TI 92 und den
TI 89 gelten fast dieselben Eingaben. Das Programm ist auf einem Voyage 200 getestet.

Einstellung des Rechners (über MODE-Taste): 'approximate' und 12 Stellen Genauigkeit.

Das Programm  runge  liefert für eine DGL y'= f(x,y) Näherungen der Lösungskurve y(x) auf dem Intervall [x0,xn] mit dem Anfangswert y(x0)=y0 nach dem RUNGE-KUTTA- Verfahren. Die Näherung wird in der Form einer Wertetabelle (xi,yi) ausgegeben, wobei die yi die Näherungen für y(xi) sind,  xi=x0+ih.
Vor dem Programm-Aufruf in der Befehlszeile des Home-Bildschirms wird eine Funktion f(x,y) für die DGL y'=f(x,y) definiert, damit diese nicht im Programm geändert werden oder umständlich übergeben werden muss: z.B.
x*y → f(x,y)
   

© Definition der Funktion 

Dann wird das Programm runge aufgerufen:

runge(x0,y0,xn,n)
©  x0 Startpunkt, zugehöriger Anfangswert y0=y(x0);





     xn ist das Intervallende, n die Zerlegungszahl
Programmcode runge
runge(x0,y0,xn,n)
Prgm

Local h,x,y,i,a,b,c,d

ClrIO







© leert den Bildschirm

(xn-x0)/n→h

y0→y

For i,0,n


x0+i*h→x


Disp string(x) & "   " & string(y)

© druckt xi und yi  (i=0,...,n)


Pause






© optional; zum mitschreiben


f(x,y)


→ a


f(x+h/2,y+h*a/2)
→ b

f(x+h/2,y+h*b/2)
→ c


f(x+h,y+h*c)

→ d


y + h*(a+2*b+2*c+d)/6 → y


© berechnet auch yn+1 (macht nichts)

EndFor
EndPrgm
Ein Testlauf mit der obigen Beispiel-Funktion f(x,y)=x*y , also für die DGL y'=f(x,y)=xy,  liefert für das Intervall [0,1] mit dem Anfangswert y(0)=1 und n=5 mit dem Aufruf  runge(0,1,1,5)  das Ergebnis  y5 = 1.648716677 als Näherung für y(1).
Die korrekte Anwendung des Programms setzt die Berechnung von Vergleichswerten voraus, z.B. für n und 2n. Dann gilt für den Fehler am Intervallende Δ2n = (y2n - yn)/15.
